
ſtattung mit Vollbildern in Farbendruck und Textbildern Schön
gbd 6.— Für größere Schüler. Der reue Kamerad llu
rierte Lehr⸗ und Lernmittel für Fortbildungsſchüler und zum Selbſt⸗
unterrichte der chriſtlichen Jugend. Redigiert von Fidel Burger.
Herausgegeben vom katholiſchen Erziehungsverein für Vorarlberg.
Bregenz. 12 Monatshefte. 8⁰ rei mit Poſtverſendung 1.44
Unterhaltung, beſonders aber Unterricht und Belehrung ſind der
Zweck dieſer ſehr guten Zeitſchrift Für Studenten Stern der
Jugend. Illuſtrierte Zeitſchrift zur Bildung von Geiſt nd Herz.
Redigiert von Ir roxmarer Auer m Donauwörth. Jährlich

Ummern. 4.— Einband dazu Für reife mann
liche Jugend ETL Stände: aphae Illuſtrierte Zeitſchrift Jährlich
52 Nummern. Auer in Donauwörth. gν 40 2.50 Ganz
vorzüglich; ſeit Jahren können wir dieſer vom ausgezeichneten Pãda
gogen 05 midinger redigierten Zeitſchrift das “ Lob
ſpenden. Der Inhalt iſt durchaus edel, entſchieden II der Bilder—
chmuck reich. Die Zeitſchrift iſt ein wahrer Schutzengel für die Jugend.
Eine ſehr verbreitete Zeitſchrift beſonders chön illuſtriert, iſt
Maria Illuſtrierte Marienzeitſchrift. Redigiert von riedri en
dorfer. Kath Preßverein Mn Linz. 12 1.60 Zugleich mit
dieſer erſcheint die illuſtrierte Kinderzeitſchrift „Das kleine Abe
Maria. Von F Peſendorfer redigiert. Preßverein in Linz.
Immergrün. Katholiſche Monatsſchrift für Unterhaltung und Be
lehrung. Von 2 Gürtler In Warnsdorf, Böhmen. Hefte 3.20
Der Inhalt iſt zum größten Cile belletriſtiſch und Ucht auf dem
Wege der Erzählung katholiſche Ideale mMN die chriſtliche Familie 3u
bringen Schön Illuſtriert. Auch von der reiferen Jugend gut 3brauchen

Kurz führen Wwir noch für artere Jugend: Für ra
Inder Ausgewählte Sprüche, Märchen und Erzählungen. Heraus⸗
gegeben von Martin er Frankfurt Föſſers Nachfolger.
8⁰ 112 Bilder. Aus der Kinderlegende von Laumann mn
ülmen: Der heilige Vinzenz bon Paul. Die heilige Roſa bon
Lima. Der heilige arl Borromäus. Der heilige Bruno.

Ein ſchönes Vorbild ImR Leben und Sterben finden jugendlicheKranke un dem Büchlein: Biographie des jungen brian Anton
Coller Von Johann Bosco, Prieſter. Aus dem Fran

Auer in Donauwörth. 1888 8⁰ ( 10 4519 chen.
Y acernl Pranen und 2  —  Jãlle

(Proteſtantiſche Taufpatin.) Der Hi Miſchehe nit
einer Katholikin ebende proteſtantiſche Vater kam bis jetzt ſeinem
Verſprechen nach, die Kinder katholiſch taufen zu laſſen. Als das
üngſte ind zur Taufe gebracht werden ſoll, iſt die katholiſche
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Taufpatin verhindert. Daher will der Vater ſeine proteſtantiſche
Mutter als Stellvertreterin der Patin aben Da der katholiſche
Pfarrer dies nicht zuläßt, läßt der Vater des Kindes den te.  —  2
ſtantiſchen Prediger zur Vollziehung der Taufhandlung herbeiholen.
Hat der katholiſche Pfarrer recht gehandelt?

Antwort. Zunächſt muß bemerkt werden, daß nicht durch
bloße Bezeichnung des proteſtantiſchen Ehemannes deſſen Mutter
Stellvertreterin der kat liſchen Patin werden konnte: Das mu
weſentlich durch die katholiſche Patin ſelber chen

Angenommen nun, die katholiſche Atein ſei auf den dies
fallſigen Wunſch eingegangen und habe die proteſtantiſche Groß
mutter des Kindes 3u threr Stellvertreterin beſtimmt, o daß etztereIMm Namen der katholiſchen Patin das Kind QAus der Taufe
heben ſollen, ſo 11 jetzt die Frage auf, hat der katholiſche Pfarrer
recht gehandelt, dieſe Stellvertretung durch eine Proteſtantin zurück⸗
zuweiſen?

0 5 ſich eine proteſtantiſche Patin gehandelt, dann
liegen allerdings einige Antworten des heiligen OffiziumsMai 1893 und 27 &  Unt 1900 vor, welche dahin lauten:
„proteſtantiſche Paten elen nicht zuzulaſſen, und CS ſei vorzuziehen,die Taufe ohne alle Paten zu ſpenden“; 10 eine Inſtruktion QAus
dem .  ahre 1723 fügt ſelbſt inzu: „Der katholiſche Pfarrer habeſich nicht deshalb ſcheuen, akatholiſche Paten abzuweiſen, weil
etwa un dieſem Falle die Taufe proteſtanti oder ſchismatiſchwürde vollzogen werden.“ Bei dieſen Entſcheidungen des heiligenzium iſt C5 E un irgend einem Falle die Zulaſſung eines
akatholiſchen Paten als tunlich erklären, wiewohl eS noch nichtals ausgemacht gelten dürfte, daß kein akuter Fall denkbar waäre
der eine Ausnahme und eine Epikie zuließe Allein In unſerem
Falle handelt * ſich nicht Aum einen akatholif  en Paten oder eine
akatholiſche Patin, ſondern Um die Stellvertreterin einer katho⸗liſchen Patin. Man iſt nicht berechtigt, ſofort dasjenige, Das vom
Paten gilt, auch auf deſſen Stellvertreter übertragen. Daher iſtdas Verhalten des katholiſchen Pfarrers entſchieden 3 verurteilen,
zuma die ſo ſchlimme Wirkung vorausſehen konnte, daß durchdie proteſtantiſche Taufe das ſo getaufte ind und vielleicht mit
demſelben alle nachfolgenden Kinder jener Miſchehe der katholiſchenKirche verloren gehen. Vgl Lehmkuhl, Casus COnseientiae II 648 24.)

IIL (Mitwirkun
vorgelegt:

g.) Es wird uns folgender Fall von Fragen
bin Kaſſierer einer Bank, a) eS wird eld gebrachtals Darlehen eingezahlt. vermute, daß das eld zum eil

auf unredliche Weiſe durch Betrug oder Verkauf von obſcönenSachen) erworben worden iſt Es wird eld geholt als Dar⸗
lehen empfangen) vermute, daß das eld teilweiſe oder ſogar

zu unerlaubten, vielleicht unſittlichen Zwecken verwendet wird


